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Der Bundeskanzler 
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Bonn, den 8. Februar 1960 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes über den Vertrag 
vom 11. Mai 1959 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Republik Kolumbien 
über den gegenseitigen Schutz von Werken 
der Wissenschaft, Literatur und Kunst 


mit Begründung. Der Wortlaut des Vertrages vom 11. Mai 1959 
in deutscher und spanischer Sprache und eine Denkschrift 
hierzu sind beigefügt. Ich bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Justiz. 

Der Bundesrat hat in seiner 214. Sitzung am 5. Februar 1960 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister der Justiz 

Schäffer 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
über den Vertrag vom 11. Mai 1959 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kolumbien 

über den gegenseitigen Schutz von Werken der Wissenschaft, 

Literatur und Kunst 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Artikel 1 

Dem in Bogota am 11. Mai 1959 Unterzeichneten 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kolumbien über den gegenseitigen 
Schutz von Werken der Wissenschaft, Literatur und 
Kunst wird zugestimmt. Der Vertrag wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 


Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nach seinem 
Artikel IX in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 

Zu Artikel 1 

Der Vertrag bedarf der Zustimmung der gesetz- 
gebenden Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes, weil er sich auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung gemäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 GG 
bezieht. 

Zu Artikel 2 

Der Vertrag soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Der Zeitpunkt, in dem der Vertrag nach seinem 
Artikel IX in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Durch die Ausführung des Gesetzes werden Bund, 
Länder oder Gemeinden nicht mit Kosten belastet. 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Republik Kolumbien 

über den gegenseitigen Schutz von Werken der Wissenschaft, 

Literatur und Kunst 

Convenio 

entre la Repüblica Federal de Alemania 
y la Repüblica de Colombia 

sobre protecciön reciproca de las obras cientificas, literarias y artisticas 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DER PRÄSIDENT DER REPUBLIK KOLUMBIEN, 

von dem Wunsche geleitet, die Werke der Urheber, 
die deutsche und kolumbianische Staatsangehörige sind, 
zu schützen und in dieser Form die freundschaftlichen 
kulturellen Beziehungen, die zwischen den beiden Staaten 
■bestehen, zu vertiefen, 

sind übereingekommen, einen Vertrag über den gegen- 
seitigen Schutz von Werken der Wissenschaft, Literatur 
und Kunst ihrer Staatsangehörigen zu schließen und 
haben hierfür zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Dr. Anton Mohrmann, 

Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter 
der Bundesrepublik Deutschland, 

Der Präsident der Republik Kolumbien 
Herrn Dr. Julio Cesar Turbay Ayala, 
Außenminister der Republik Kolumbien, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
befundenen Vollmachten folgendes vereinbart haben: 


Artikel I 

Die Staatsangehörigen jeder der Hohen Vertrag- 
schließenden Parteien und ihre Rechtsnachfolger genießen 
im Gebiet der anderen Partei für ihre Werke der Wissen- 
schaft, Literatur und Kunst, einschließlidi der Werke der 
Musik, alle Rechte, die die Gesetze des betreffenden 
Landes den eigenen Staatsangehörigen zur Zeit gewäh- 
ren oder künftig gewähren werden, gleichviel, in welchem 
Lande diese Werke geschaffen, erscheinen, verbreitet 
oder aufgeführt werden, gleichviel auch, wo der Urheber 
seinen gegenwärtigen Wohnsitz oder seinen Aufenthalt 
hat. 

Artikel 11 

Die Urheberrechte an den in Artikel I genannten 
Werken sind in dem Gebiet jeder der Hohen Vertrag- 
schließenden Parteien auf Grund der bloßen Tatsache der 
Schöpfung des Werkes geschützt, ohne daß eine Eintra- 
gung, Hinterlegung oder irgendeine andere Förmlichkeit, 
welche etwa von den eigenen Staatsangehörigen nach 
den innerstaatlichen Rechtsvorschriften jeder der Hohen 
Vertragschließenden Parteien verlangt wird, erforderlich 
ist. 


EL PRESIDENTE 

DE LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 

y 

EL PRESIDENTE 

DE LA REPÜBLICA DE COLOMBIA, 

animados por ei deseo de proteger las obras de auto- 
rcs y compositores nacionales alemanes y colombianos 
y de estrediar en esla forma las amistosas relaciones cul- 
turales que existen enlre los dos paises, 

han dccidido celebrar im Convenio para la protecciön 
reciproca de las obras cientificas, iiterarias y artisticas 
en general de sus nacionales, y para este efecto han 
nombrado sus Plenipolenciarios respectivos, a saber: 

El Presidcnle de la Repüblica Federal de Alemania, 
dl senor docLor Anton Mohr mann, 
Embtqador Exlraordinario y Plenipotenciario; 

Ei Presiclonlc de la Repüblica de Colombia, 
al senor doctor Julio Cesar Turbay Ayala, 
Minisiro de Relaciones Exteriores; 

Quienes, despues de luiberse comunicado rcciproca- 
mente sus Plenos Podercs y de habcrlos hallado en 
buena y debida forma, convinieion en las cläusulas si- 
guientes: 

A r t i c u 1 o p r i m e r (3 

Los nacionales de cada una de las Altas Partes Contra- 
tantes, asi como sus sucesores, gozarän en el territorio 
de la otra, para sus obras cientificas, literarias y artisticas, 
ineliiidas las musicaies, de la Lolalidad de la protecciön 
que las leyes dcl rcspectivo pais concedan actualmente 
o conccdicren en lo luturo a sus nacionales, sin tener en 
cuenta el pais en que lales obras se creen, editen, di- 
fundari o proyeclen, ni lampoco el domicilio o residencia 
actiiales del autor. 


Articulo segundo 

Los clercclios de autor correspondientes a las obras de 
cpje trata el Arliculo Primero, quedarän protegidos en 
los territorios de cada una de las Altas Partes Contra- 
tantes por el simple hecho de la creaeiön de la obra, sin 
c[ue haya necesidad del regislro, del depösito, ni de nin- 
guna otra formalidad cpie se exija a los nacionales por 
la legislaciön interna de cada una de las Altas Partes 
Contratantes. 
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Artikel 111 

Als Urheber eines urheberrechtlich geschützten Werks 
gilt, vorausgesetzt, daß nicht das Gegenteil bewiesen 
wird, derjenige, dessen Name oder bekanntes Pseudo- 
nym in dem Werk angegeben ist. 

Artikel IV 

Dieser Vertrag findet keine Anwendung auf Werke 
oder Rechte an diesen, die zur Zeit seines Inkrafttretens 
endgültig den Schutz in dem Herkunftsland des Urhebers 
verloren haben. 

Ist vor dem Inkrafttreten des Vertrages ein Werk oder 
dessen Bearbeitung vervielfältigt oder gewerbsmäßig 
verbreitet worden, so können die im genannten Zeit- 
punkt vorhandenen Werkstücke weiterhin zur gewerbs- 
mäßigen Verbreitung verwendet werden. 

Artikel V 

Die Bestimmungen dieses Vertrages beeinträchtigen 
nicht das Recht der Hohen Vertragschließenden Parteien, 
nach ihren innerstaatlichen Rechtsvorschriften die Ver- 
öffentlichung, Vervielfältigung, Verbreitung, Aufführung 
oder eine ähnliche Wiedergabe derjenigen Werke, die 
gegen die guten Sitten oder die öffentliche Ordnung ver- 
stoßen, zu überwachen oder zu verbieten. 

Artikel VI 

über Ansprüche des Urhebers, seiner Rechtsnachfolger 
oder Vertreter gegen diejenigen, die Urheberrechte an 
Werken der Wissenschaft, Literatur und Kunst, auf die 
sich dieser Vertrag bezieht, verletzen, wird nach den 
Gesetzen und vor den Gerichten des Landes, in dem die 
Verletzung stattgefunden hat, verhandelt und entschieden. 

Artikel VII 

Im Sinne dieses Vertrages bedeutet der Ausdruck 
„Staatsangehörige" alle als Deutsche im Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland und alle als kolumbianische 
Staatsangehörige in der Verfassung der Republik Kolum- 
bien anerkannten Personen. 

Artikel VIII 

Dieser Vertrag gilt auch für das Land Berlin, sofern 
nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der Regierung der Republik Kolumbien inner- 
halb von drei Monaten nach dem Tage des Inkrafttretens 
des Vertrages eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Artikel IX 

Dieser Vertrag tritt einen Monat nach Austausch der 
Ratifikationsurkunden, der in Bonn so bald wie möglich 
erfolgen soll, in Kraft und gilt für drei (3) Jahre. Die 
Geltungsdauer verlängert sich stillschweigend um jeweils 
drei (3) weitere Jahre, sofern nicht der Vertrag von einer 
der Hohen Vertragschließenden Parteien mindestens ein 
Jahr vor Ablauf der jeweiligen Dreijahresfrist (3) ge- 
kündigt wird. 

AUSGEFERTIGT in zwei Urschriften, jede in deutscher 
und spanischer Sprache, wobei jeder Wortlaut gleicher- 
maßen verbindlich ist. 

ZU URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten diesen Vertrag in Bogota am elften Mai neun- 
zehnhundertneunundfünfzig unterschrieben. 

Anton Mohrmann 
Julio Cesar Turbay Ayala 


Articulo tercero 

Se considera autor de una obra protegida, salvo prueba 
en contrario, a aquel cuyo nonibre o seudonimo cono- 
cido este indicado en ella. 

Articulo cuarto 

El presente Convenio no se aplicara a las obras, o a 
los derechos sobre las mismas, que en la fecha de su 
vigencia hayan perdido delinitivamente la proteceiön en 
el pais de origen del autor. 

Si con anterioridad a la fecha de vigencia del presente 
Convenio se ha copiado o divulgado comercialmente una 
obra o su adaptaeiön, podrän seguirse distribuyendo 
comercialmente los ejemplares de las mismas que existan 
en dicho momento. 

Articulo q u i n t o 

Las disposiciones del presente Convenio no privan 
a las Altas Partes Contratantes del derecho de vigilar 
o de prohibir, con arreglo a su legislaciön inferior, la 
publicaeiön, reproduceiön, circulaeiön, representaeiön o 
difusiön por cualquier medio y manera, de aquellas 
obras que se consideren fundadamente como contrarias 
a las buenas costumbres o al orden püblico. 

Articulo sexto 

Las reclamaciones del autor, de sus sucesores o repre- 
sentantes contra quienes hayan infringido los derechos 
de autor sobre las obras cientificas, literarias y artisticas 
de que trata el presente Coiivctiio, so tramitarän y falla- 
rän de acuerdo con las leyes y ante los tribunales del 
pais en que se hubiore cometido la infraceiön. 

Articulo s e p t i m o 

Para los fines del presente Convenio, ei termino "na- 
cionales" comprende a todas las personas reconocidas 
como alemancs por la Constitueiön de la Repüblica Fe- 
deral de Alemania y a todas las personas reconocidas 
como nacionales colombianos por la Constitueiön de la 
Repüblica de Colombia. 

Articulo octavo 

El presente Convenio regirä tambieri para el "Land" 
de Berlin, siempre que el Gobierno de la Repüblica Fe- 
deral de Alemania no haga notificaciöii en contrario al 
Gobierno de la Repüblica de Colombia dentro de los 
tres meses siguientes a la fecha de la entrada en vigor 
del Convenio. 

Articulo noveno 

EI presente Convenio entrarä en vigencia un mes des- 
pues del canje de las ratificaciones, el cual se harä en 
Bonn a la mayor brevedad posiblc, y regirä por tres (3) 
ahos, prorrogables täcitamente por periodos de tres (3) 
anos, a menos que se denuncie por una de las Altas 
Partes Contratantes con uii afio de anticipaeiön, por lo 
menos, a la terminaeiön del periodo respectivo de tres 
(3) afios. 

EXTENDIDO en dos originales, cada uno en versiön 
alemana y espanola, quedando ambas versiones igual- 
mente väiidas y obligatorias. 

EN FE DE LO CUAL se firma el presente Convenio 
por los Plenipotcnciarios respectivos en Bogota, a once 
de mayo de mil novecientos cincuenta y nueve. 

Anton Mohrmann 
Julio Cesar Turbay Ayala 
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Denkschrift 


Zwischen der Bundesrepublik und der Republik Ko- 
lumbien ist zur Zeit weder ein mehrseitiges Ab- 
kommen noch ein zweiseitiger Vertrag über den 
gegenseitigen Schutz der Urheberrechte in Kraft. 

Mangels einer vertraglichen Vereinbarung richtet 
sich der für deutsche Staatsangehörige in Kolum- 
bien gewährte Urheberrechtsschutz nach den kolum- 
bianischen Gesetzen. Nach Artikel 44 des kolum- 
bianischen Urheberrechtsgesetzes vom 26. Dezem- 
ber 1946 genießen ausländische Staatsangehörige in 
Kolumbien außer für Bühnenwerke und Werke der 
Musik nur Schutz, wenn sie ihre Werke zuerst in 
einem spanischsprechenden Staat veröffentlicht 
haben. Der Schutz wird im übrigen für alle Werke 
nur gewährt, wenn der Staat, in dem das Werk 
zuerst veröffentlicht worden ist, die Werke der 
kolumbianischen Staatsangehörigen entsprechend 
schützt. Außerdem müssen die ausländischen Ur- 
heber die Erfüllung der Förmlichkeiten nachweisen, 
die dieser Staat für die Erlangung des Urheber- 
rechtsschutzes vorschreibt. Die Werke der kolum- 
bianischen Urheber sind andererseits nach den 
deutschen Urheberrechtsgesetzen in der Bundesre- 
publik nur geschützt, wenn sie dort zum ersten 
Mal erschienen sind. 

Da die Voraussetzungen für den Schutz deutscher 
Werke in Kolumbien nur in den seltensten Fällen 
erfüllt sind, ist aus deutschen Urheberkreisen der 
Wunsch geäußert worden, daß durch einen Vertrag 
zwischen der Bundesrepublik und der Republik Ko- 
lumbien der gegenseitige Urheberrechtsschutz sicher- 
gestellt werde. Demgemäß sind zwischen beiden 
Ländern entsprechende Verhandlungen aufgenom- 
men worden, die zum Abschluß des Vertrages vom 
11. Mai 1959 geführt haben. 

Mit dem Inkrafttreten dieses Vertrages werden die 
Urheber beider Vertragstaaten in dem anderen 
Staat ohne Erfüllung irgendwelcher Förmlichkeiten 
für alle ihre Werke der Wissenschaft, Literatur und 
Kunst den gleichen Urheberrechtsschutz genießen, 
den dieser Staat seinen eigenen Staatsangehörigen 
gewährt. Da deutsche Werke der Literatur und 
Kunst in nicht unerheblichem Maße in Kolumbien 
verwertet und aufgeführt werden, wird dies zu 
einer Vermehrung der Einkünfte der Urheber füh- 
ren. Die Verwertungsgesellschaften, die in beiden 
Staaten die Aufführungsrechte der Komponisten und 
Textdichter wahrnehmen, können nunmehr mitein- 
ander einen Gegenseitigkeitsvertrag schließen, auf 
Grund dessen sie jeweils die Gebühren für die 
öffentliche Aufführung von Werken der Urheber 
des anderen Staates erheben und miteinander ver- 
rechnen. 

Zu den einzelnen Bestimmungen des Vertrages ist 
folgendes zu bemerken: 


Zu Artikel I 

Artikel I regelt den Gegenstand und den Umfang 
des gegenseitigen Urheberrechtsschutzes. Für alle 
Werke der Wissenschaft, Literatur und Kunst wird 
den Staatsangehörigen des einen Staates der gleiche 
Schutz gewährt, den der andere Staat den eigenen 
Staatsangehörigen zur Zeit gewährt oder künftig 
gewähren wird. Es wird also die sogenannte Inlän- 
derbehandlung vereinbart. Im Gegensatz zum heuti- 
gen Rechtszustand ist es auch unerheblich, in wel- 
chem Lande die zu schützenden Werke zuerst ver- 
öffentlicht worden sind. 

Zu Artikel II 

Diese Bestimmung sieht vor, daß der Urheber- 
rechtsschutz auf Grund der bloßen Tatsache der 
Schöpfung des Werkes eintritt, ohne daß irgend- 
eine Förmlichkeit, wie zum Beispiel die Eintragung 
in ein Register oder die Hinterlegung eines Exem- 
plars des Werkes, erfüllt zu werden braucht. 

Zu Artikel III 

Diese Bestimmung, die eine Vermutung der Ur- 
heberschaft vorsieht, entspricht im wesentlichen § 7 
des Gesetzes betreffend das Urheberrecht an Wer- 
ken der Literatur und der Tonkunst vom 19. Juni 
1901 (Reichsgesetzbl. S. 227). 

Zu Artikel IV 

In Artikel IV Abs. 1 ist bestimmt, daß der Vertrag 
keine Anwendung auf Werke findet, die zur Zeit 
seines Inkrafttretens bereits endgültig den Schutz 
in dem Herkunftsland des Urhebers verloren haben. 
Daraus folgt, daß der Vertrag auch für Werke gilt, 
die beim Inkrafttreten des Vertrages bereits ge- 
schaffen sind, wenn sie im Ursprungsland noch 
Schutz haben. Soweit ein solches Werk in dem 
anderen Staat bisher urheberrechtlich nicht ge- 
schützt war, entsteht daher mit dem Inkrafttreten 
des Vertrages der Urheberrechtsschutz. Um die 
wohlerworbenen Rechte derjenigen zu wahren, die 
dieses Werk bisher rechtmäßig vervielfältigt und 
gewerbsmäßig verbreitet haben, ist in Artikel IV 
Abs. 2 vorgesehen, daß die beim Inkrafttreten vor- 
handenen Werkstücke (Bücher, Zeitschriften, Noten, 
Schallplatten usw.) weiterhin zur gewerbsmäßigen 
Verbreitung verwendet werden dürfen. 

Zu Artikel V 

Artikel V stellt klar, daß der nach diesem Vertrag 
gewährte Urheberrechtsschutz die vertragschließen- 
den Staaten nicht hindert, die erforderlichen Maß- 
nahmen zu ergreifen, wenn die Veröffentlichung, 
Verbreitung oder sonstige Verwertung von Wer- 
ken gegen die guten Sitten oder die öffentliche 
Ordnung verstößt. 
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Zu Artikel VI 

Allgemein werden Verletzungen des Urheberrechts 
nach den Gesetzen des Landes verfolgt, in dem die 
Verletzung stattgefunden hat. Dies wird für die 
Anwendung des Vertrages durch Artikel VI aus- 
drücklich klargestellt. 

Zu Artikel VII 

Der Vertrag soll nicht nur auf die deutschen Staats- 
angehörigen im eigentlichen Sinne Anwendung fin- 
den, sondern auf alle Deutschen im Sinne des 
Grundgesetzes. Dazu gehören nach Artikel 116 
Abs. 1 GG auch diejenigen Personen, die, ohne die 
deutsche Staatsangehörigkeit zu besitzen, als Flücht- 


linge oder Vertriebene deutscher Volkszugehörig- 
keit oder als deren Ehegatten oder Abkömmlinge 
in dem Gebiet des Deutschen Reichs nach dem 
Stand vom 31. Dezember 1937 Aufnahme gefunden 
haben, 

Zu Artikel VIII 

Artikel VIII sieht die Möglichkeit vor, den Vertrag 
auch auf das Land Berlin zu erstrecken. 

Zu Artikel IX 

Artikel IX trifft Bestimmungen über das Inkraft- 
treten und die Kündigung des Vertrages. 
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